
,,Zielgruppe Papa'n d i rekt angesprochen
Familien-Fest an der Fasanerie/Yerkehrschaos trotz Zusatzbusser/Männer in Erziehung einbinden

teg. WIESBADEN In der Fa- das Familien-Fest in der Fasa- dem über das kostenlose Anse- - schon über 40 Väter haben an
sanerie wimmelt es bereits an- nerie zum Event für jung-q Fa- bot freut. 

" 
unserem euiz teilgenommen,

derthalb Stunden nach Eröff- milien werden lassen, äieses Wenige Schritte entfernt hat so könneri wir e-nancfr aiö
nung des Familie_n-Festes vor JahrscheintdieseZahlbeiwar- sichfafoilieWruTrlam-Stand ,it"liÄä" papa,-äirekt an-
Besuchern. Vor dem Eingang mer Herbstsonne sogar noch der_Lokalen Btiidnisse für Fa- ipr.Jf,.ir, und äuf unsere An-
herrscht kurzz.eitig. ein Ver- übertroffen worden 

-zu 
sein. milien in Wiesbaden niederge- gäbot" aufmerksam rirachen.,,kehr,schaos,weilvieleFamilien Schon eine Stunde vor öff- lassen. Das Bündnis hat sich 

"Beimstandvon,,iauhnau_
mit dem Auto gekommen sind, nung, so Veit-Prang, hätten die dem Thema ,,Väter"angenom- ;;;i:,*k;;*t-ää an für-trotzZusatzbussen und einem ersten Besucher vor der Tür men,.und witt mit deni Stand ;i;;";"i"hl;orlei. Vom ftir_shuttlebus zum eigens ange- gestanden. für die. stärkere.Eilrbeziehung ;öä16Jil;uä"üürtirpror..-mieteten Parkdeck an . der - Mitmach-Angebote soweit der Männer in die Erziehungs
Fachhochschule. Bei einem das Auge b[cüen kann. und arbeit und der Erziehungszeit |.:--T1- ,f,l|filclemesunne
solchen Andrang nutzen dann -iu"" ätir giäift claudia Hof- niiVaterweruen. Der;afitjdh: [1n jfll]ele Sp,ezialitäten

luch.dje 400. P"arkplätze var mann zum-rtirUis-Äufictrnei- iigrnrurti"*artlapacrinirrer 11t^f:1.ll1f:_i"hmen' Ma-
ortnichtsmehr. 

^ 
der.,,wiikommr"t"g.t-ißig, ÄTiüacnsmalstifteirnach.per 9:]:il" llidlann hat kräftig

$aqkig veit-Prang, Ge- weil wir hier immer sähr fami- wiederum bekennt: ,,Mein Va- eingekauft, den ,ganzen Arm
schäftsführerin der 

-Lokalen 
lienfreundlich empfangen wer- ter traite ftiimi;h A;Ä;G *"rii hat sie voller Kürbis-Produkte.

Bündnisse für Familien in den. Deshalb waren riir auch Zeit. lch will das anders mai ,,Die Vieualt ist schön - auch
Wiesbaden, welche -als Mit- gerne bereit gewesen, einen chen, und ziehe die gemeinsa- fi.ir Erwachsene ohne Kinder.
veranstalter neben der Stadt kleinen Eintriit in Höhe von meZeitmitmeinerFämilieden Außerdemfindeichesgut,dass
und dem Förderverein der Fa_ einem Euro für Erwachsene überstunden vor,,. nicht wie bei anderen Festen,
s-anerie im Boot sitzen, wertet und 50 Cent für Kinder zu Marianne Zimmermann, die nur das Essen im Mittelpunkt
den _e_no.rmen Andrang._trotz bezahlen, damit die Fasanerie Gleichstellungsbeauftragte steht, sondern das Spielen und
der - Verkehrsproblematik als Geld für neues Futter ein- vom Evangel-ischen Dökanat Informieren, man äber den-
,wahnslrnigen Erfolg". Üb_er nimmt",.regtdie Wiesbadene- Wiesbadenlbilanziert am Vä- noch gute. Nahrungsmittel
L0 000 Besucher hatten 2007 rin an, die sich natürlich trotz- terzelt:,,Es brummt ohne Ende kaufen liann."



Viel fä l t ise Soie lmösl ichkei ten bot  däs Fami l ienfest  in  der  Fasaner ie. Foto:  RMB/Kubenka


